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Dasd Ende bDer WAvtidaftsleifis

Dtun ift e8 doch fo gefommen, toie ich e8 mir
gedacht babe, ald Paul Altheer die Nedaktion des
L Mebelfpalter’” fibernabhm. Jeht hat 8 ihn,
unfern avmen Paut! Jreefinpig! LWeld) traurig
Log! Jbr alle, die ihn Eennt, entblofet ehrfurdts-
voll euer Haupt vor diefem Opfer ded Berufes !

Dochy bdenket davan, tvelch” Fiille von Arbeit
er betdltigt bat, twie mannigfady und verfdyieden
fieroar, Lieviel verriicEte Anfragen, Seichnungen
und Gebichte er durch-
feben, annehmen ober :
jurticchicken  mufite.
Stellt eud) diefe aufer-
gerodhnliche und gei=
ftesvermivrende Arbeit
vor, unbd ihr begreifet
einigermagen, toie ev ju
dem Anfinnen gefom=
men fein mag, man
folleBetrachtungen anz
ftellen iibet die Lelt-
Erife, toelche beendet fei.

b glaube einen
At der Pietdt u tun,
tenn ich vorfchlage, in
ber nddhffen Nummer
noch nicht iiber den
NRedaktionswedhfel  zu
fprechen. li Binggis
*

Cin Marden

Alled tendierte da=
nach, daf fich die Wivt=
fehaftsEeifis im Hinblic
auf bie ibealen poli=
tifchen Buftdnbde roeiter
verfteifen twerde. €8
war alfo angefichts des
fommenbden  Winters
nicht auggefchloffen, daf toit toieder teuerern
Beiten entgegengingen.

Davaufhin hatte ev fich vorforglich sum nody
alten Preife ein neues Gerwand machen laffen,
batte fich eine Kifte Cigarven, einige Flafchen
Stifener, ein Tram= und Theaterabonnement
ugetan und wavtete nun feelenvubig die fchled)-
teven Beiten ab.

Da 8 er im Nebelfpalter, daf die Wirt-
fchaftstrifis beendet fei. Mun rourde 8 ihm feft=
lich um die Leber und warm im Gemiite, Cr
tat einen Freudenfprung. Cr jzog fein neues
Gerindli und fteckte fich eine Cigarre an, trant
mit ungeheurer Wonne eine Flafdye Stafener
aus und fubr fobann mit der Trambabn ing
Theater,

So trich er o8 einige Beit, bis die Cigarven,
der Stdfener und die Abonnements alle waven.
Aber die Beiten aren nidyt billiger gerworden :
bie Wirtfchaftstuifis tar nicht beendet und der
Nebelfpalter hatte in feiner Prognofe verfagt.
Die Cigarren unbd der Stafener evfubren fogar

(Fortfepung)
eine Preiderhdhung; auch inbesug auf die Svam=
und Theaterpreife munfelte man allechand.

Da pacte ihn die Verzteiflung, jumal er
feine billigen Cinkdufe {chon verbraudht hatte. Um
nodh ein lesites Mal der Wirtfchaftstrifis, wenig-
ftens bei gtvei Induftrien, auf die Beine ju helfen,
verfchaffte er einer Seilerei und einer LWaffen-
fabri neues Betriebsapital, indem er fich einen
Stric und einen Revolver faufte. Swwei Tage

Die Shmweizer im Ausdland

Hier wirft Du befdhummelt und geigft Didh Thddlid.
Drum faufe gu Haufe und bleibe vedlid.

mwartete er den Crfolg feiner volfstivtfchaftlichen
Bemithungen ab. LWabrend diefer Seit lebte er
von bem, twad ihm bdas Leihhaus nady dem
Lerfae feines neuen Gervandes dibrig lief,
wobe er mit tiedevermadhter  Hoffnung  die
Beobadytung madhte, dafi die Konjunftur wenig-
fteris Dbeim Berfapamte eine merkliche Be=
lebung erfubr.

A8 nach 2 Tagen in der Allgemeinmwirt{chafts-
lage feine Vefferung eintrat, fuchte er im naben
Walde einen uverldfiigen A aus, legte bdie
Schnur um feinen Hald und den Revolver an
bie Stirne. Der Abfprung gefchaly und die Kugel
ging [08, aber nicht durdy fein Gebitn, fondern
durdy dag Seil. G fiel wie eine reife Stetfchge
vom Baum: berab und blieb dorten gefund am
Leibe, aber bHoffnungslos in der Seele und voll
Becdruf diber fein Crdenped liegen. Er blied
audy, alg die Nadht herniederfant,

Am Movgen evtvachte er mit Froften und
Hungergefithl. Da ging ev in eine nahe Wirt:
fchaft und tran€ eine Taffe Kaffee. Wdbhrend

diefer rein medhanifchen Arbeit Eaufte er einem
SKolporteur die neufte Jeitung ab. Darin las et
mit immer wadyfendem Crftaunen, bdaf die
Wirt{chaftsbeifis endgiiltig voritber fei und das
Morgenrot einer neuen, fdhoneren Subunft bevor-
ftiinde. Da vergaf er vor neuem Lebensmut
feinen SKaffee 3u begablen, ftiivmte sum FNebel=
fpalter, lief fich al8 lebensldnglichen Abonnenten
vormetfen und ging fobann wieder rubig feinen
feitheren Befchdftigun=
gen nady, —
Ridyard Doelfer *

Lieber
Nebelfpalter!

I gebore  roar
nicht ju jenen bhun=
dert Mitmenfchen, von
benen Du angenom:=
men baft, daf fie Geift
und s befisen. Aber
bag ift nidht mein
Febler. Der Beldms-
merte biff ja Du auf
alle Jdlle !

Smmerbin will iy
Dir mitteilen, daf id)
obne Dein Dagutun
felber fchon langft ge-
metEt babe, daf ,,die
Wirtfchaftsbrife {iber=
tounden ift!’ Jeh fann
Dir fogar fagen, womit
— ndmlid)y mit dem
berithmten  Gedulds-
faben, der befanntlid
immer reift, toenn
man ihn gebrauchen
folite. Indem alfo be=
fagter  Faben bereits
anbdertveitig in Anfpruch genommen ift, vate ich
Dir an, ein Gletfcherfeil 3u faufen, damit Du im=
ftande bift, Deinen hundert Augertdhiten in die
hodhften Geiftesregionen ju folgen, wenn fie Dich
votthin fithren follten, tvas ich zrwar begveifle,
teil ich nicht dabei bin.

Damit Du aber evbennft, daf idh rivklich
Geift, Wi und Humor babe, erlaube iy Dir,
miv aud) dann ein Honorar fiiv meine tieffinnige
Betvadytung  augsuzahlen, wenn Du fie nidt
abdruckft; Du fannft miv damit belfen, meine
Wirtfhaftsbrife su iberrwinden !
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Dein Brusque.
A ;

Iit. Rebaftion Nebelfpalter!

Sie wiinfdyen Beitedge su der Frage ,,Das
GCnbde der Wirtfchaftstrifis’’,

Jch bin dagu gerne bereit, wollen Sie mir
bitte mitteilen, welches Ende Sie damit meinen,
ob ettoa das ,,dicke’’, dag befanntlich eft binter-

drein Eommt? Sitozai



	Ein Märchen

